
Grete Kannengießer 

Aritiken über mein öffentliches Aufteten 
in Konzerten! 

Berliner Börsen-Zeitung v. 24. 6. 1926. 

In zahlreichen Konzerten stellen jetzt die großen Kons. 
servat~rien und Musikpädagogen ihre Schüler an die Öffent· 
lichkeit. Der vierte Abend des Klin4wGrth-Scharwenka-Ken­
servatoriums unter seinem Direktor Robert Robitscheck bra, 
te hauptsächlich Eleven der Gesangsklassen von Max Mar~ 
schalk und Natja von Niessen-Stone. der Geigenklasse Iss~ 
Barmas. der Klavierklasse Mayr-Mahrs und der Celloklasse 
Alfred yen Glehns. Die Gesamtleitung stand in allen Klass, 
ungeachtet der verschidenen Begabungen. auf einem künstle­
risch, erfreulichen Niveau. Als Könner hGben sich ab: Ed­
gar Weinkauf. Rose v.d. Poppenburg. Grete Kannengießer ••• 

Otto Steinhag@n. 

veutsche Allgemeine Zeitung v. 21.6.1929 • 

•••••••••••• Zwei Sätze aus dem Klavierquintett G-dur von 
Sinding. von den Streichern in schönen Klang getaucht.von 
der mit Initiative begabten Grete Kannengießer am Klavier 
betreut. zeugten dafür. daß das Konservatoriua auch der 
Kammermusik sorgfältige Pflege zuteil werden läßt •••.••• 

8 Uhr-Abendblatt v. 25.6.1929. Konzert im Rundfunk • 

••.••.•••••• Aus dem musikalischen Teil des Programms sind 
die Proben zu erwähnen. die der Künstlernachwuchs des Kon 
servatoriums Klindworth-Scharwenka ablegte. Aus der Reihe 
der Begabt en seien Rosel- Haeuber. Grete Kannengießer und 
Gerda Friesecke genannt •••.•••••••..• 

P.W.L. 

Allgemeine Musikzeitung v. 5.7.1929 • 

••••••.••••• Vm.die Begleitung am Flügel machte sich neben 
dem an dieser Stelle ber eits gerühmten Kapellmeister Frit 
v. Borries Grete Kannengießer. eine sehr .usikalische 
und charaktervolle junge Pianistin. verdient. 

Adolf Diesterweg. 

Vossische Zeitung v. 23.5.1930 • 

•••••••••••. ferner. daß Professer Mayer-Mahr als bewähr­
ter Pädagoge an Grete Kannengießer eine hoffnungsvolle 
Schülerin hat........ . 

.... i -

Berliner Lokal-Anzeiger v. 27.3.1931 • 

••..•••.•.•• Den Klavierpart hatte Grete Kannengießer übernom­
men.die sich als eine Pianistin von großem Können vorstel 

t e · 



Ir. 

Deutsche Musikdirektorn- und Ka ellmeister-Zeitun v. 4.4.11. 
Der Berus-Musiker v. 4.4.1 1. 
Deutsche Militar-Musiker- e~tung.v. 4.4.1931 • 

•••••••••••• AIs Solistin wirkte Grete Kannengießer mit, 
die die von ~iszt nur für Klavier komponierte, von Busoni 
für Klavier und Orchester bearbeitete Rhapsodie espagnole 
spielte. Die Interpretation ist als gute Leistung zu be­
zeichnen. Das Spiel rauschte schlackenlos vorüber. Der Pie 
nistin ist Vi t alität des Ausdrucks,lebensvolle,poesiedurcb 
tränkte Auffassung nachzurühmen, die sich ebenso in der Se 
läufigkeit und 'der Zartheit des Anschlages wie in der Si­
cherheit und Kraft des Oktavenspiels Ausdruck gab. 

- t -

Berliner Morgen-Zeitung v. 31.Mai 1931 . 

•••••••.•••• In Bach's d-moll Konzert für Klavier und Or­
chester entfaltete Grete Kannengießer, vom Orchester ein­
fühlend begleitet, bravouröse Fertigkeit. 

Deutsche Musikdirektoren- und Kapellmeister-Zeitung v. 29.5.193 

••••••• ~ •••• Ven den hier gehörten instrumentalen Darbietun 
gen war die ven Grete Kannengießer die am höchsten stehen­
de. Aus dem Spiel klang Kraft, Eleganz und Reife der Auf­
fassung. Es war eine vollkommene konzertreife Darbietung~­
für die Öffentlichkeit. 

Deutsche Militär-Musiker-Zeitung v. 2.1.1932 • 

•••••••.•••• Das Schluß stück dieser mit Bedacht und feinem 
Abwägen zusammengestellten Spielfolge bildete Chopins Fan­
tasie-P~IQnaise, vorgetragen yen Grete Kannengießer. Aus 
diesem Spiel sprachen Temperament, gereifter S~il und 
Sicherheit der Ausführenden, deren Künstlerschaft durc h 
reichen Beifall eines interessierten Publikums gelohnt 
wurde. 

A. KellllLerich. 

Allge.eine Musikzeitung v. 24.6.1932 • 

.••••••••.•• Nech ist der umsichtigen Begleitungskunst der 
Pianistin Grete Kannengießer rühsend zu gedenken. 

Adolf Diesterweg. 
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